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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03122

In einer vermoorten Niederung innerhalb welliger Grundmoräne zwischen dem Gr. Sternberger See und dem weiter nördlich gelegenen 
Binnensee bei Gr. Raden, befindet sich ein größerer Erlenbruchwald, der sog. "Kiebitzbruch" . Ihm vorgelagert ist das z.T. mit Grau-Weiden 
durchsetzte Schilf- und Rohrkolbenröhricht des Gr. Sternberger Sees. Er grenzt ebenfalls an eine Pferdeweide sowie kleinflächig an einen 
Acker. Ein Teil oberhalb eines alten zentralen Entwässerungsgrabens ist als entwässerter, degradierter, nicht geschützter Brennessel-
Erlenwald ausgeprägt. Der größte Teil wurde als Großseggen-Erlenbruchwald angesprochen, mit der dominierenden Sumpf-Segge. Als 
weitere kennzeichnende Pfanzenarten kommen weiterhin der Bittersüße Nachtschatten, der Ufer-Wolfstrapp, der Sumpffarn, das Sumpf-
Labkraut, Frauen-Farn und andere Pflanzen zahlreich vor. Ein kleiner Teil des jungen Erlen-Birken-Mischbestandes, der auch etwas 
Naturverjüngung aufweist, ist als Springkraut-Erlenbruchwald ausgebildet. Kleinflächig tritt ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf; ein 
kleines Brennessel-Schilfröhricht ist vorgelagert. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Deschampsia cespitosa Festuca gigantea
Galium palustre Impatiens parviflora Lycopus europaeus Phragmites australis
Solanum dulcamara

Angelica sylvestris Carex paniculata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Ribes rubrum Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata


